
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N r o . 31. Regensburg , den 21. Augus t 1835. 

I. O r 1 g I n a 1 - A b h a n d 1 u n g e n. 

ZMoMwcAc J?cooacA(wn^c» 66er c inwc P/7mna*n, 

i f f k A c i n (k r [/?yiye6uMg r o n K o r W a d oder i n 

.BJAmcn tlocrmnnpf rorAo/m/nM; von H r n . Apo 

theker 0 r t m a n n in K a r l s b a d . 

J ^ ' w m d n r w i * Jr/ry. und P r . efafiar 
oder P r . i v r w a) o/)kinafw 2,., P r . rcr ia b) t b f i o r 
^ Be ide A r t e n sind zu Car lsbad häufig, doch 
durch mehrere Jahre fallt mi r auf, dass beide ei
gentlich im umgekehrten Verhältnisse vorkommen, 
Ko ist %. R. der Schaft bei der ers tem sehr oft ei
nen Fuss hoch, hingegen derselbe bei der zwei ten, 
die überhaupt hier die herrschendste Ist, sehr kur z , 
die ganze Pflanze auch v ie l niedr iger und kleiner. 
Sol lte dless im Allgemeinen so seyn , so finde i ch 
die Benennung c W i o r keineswegs passend u n d 
wäre zu ändern, oder sollte vielleicht das hiesige 
K l i m a und Boden d a z u bei tragen, dass beide in 
diesem Verhältnisse vorkommen? 

PA?dMM»n f/ncadnn JD. Davon kommen um 

K a r l s b a d und in der Gegend 3 Formen vor , (und 

z w a r a) spica elungata floribus ochroleucis, bj spi 

t a elongata floribus dilute coerulescentibus c) 

Flora iW35. 5t. H h 
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üplca globnsa, ovata vc l ovato -ob longa , floribus 

atropnrpurels , est PAy ( fM«(A Mnynwyi 8cAm. 

D a diese Y a r . oft beisammen vorkommen , so 

über/engte leb mich hinlänglich, dass das PA . «1-

f/rww nicht als eigene A r t bestehen kann, denn ich 

l inde ausser der schwarzvioletten Farbe der noch 

nicht ganz aufgeblühten Bliithenköpfe, die jedoch 

im aufgeblühten Zustande blässer werden, gar kei

nen Unterschied, denn die Blatt form und die Höhe 

des Stengels ündert in allen dre i hier angegebenen 

Formen mannigfaltig ab. 

H r . Prof. B e i c h e n b a c h zieht das PAyA 'Hma 

f)tY/f;/M 8rA« f . auch als V a r . zu g/ncn(wm, und die 

H r n . M e r t e n s und K o c h als Synou. zu PA . 7/V 

A v i A/f. D a ich nun als P/'i/f. orafwm schon mehr 

mals zwe i verschiedene Pflanzen erhielt, und z w a r 

ans Böhmen unter PA . orm (Mf» eine F o r m , welehc 

ich nueh zu a/i/fßfi»% ziehen würde, dann von bo

tanischen Freunden aus mehrern andern Prov inzen 

ein PA . WßtMMi, welches w ieder das P/n/nuN« 

A r t ist, so glaube i c l i , dass unter diesen ein k le i 

ner I r r thum herrschen möge. En tweder hatte 

S c h m i d t , der so viele für Böhmen zweifelhafte A r 

ten aufgenommen hatte, die später wieder ver

schwanden, ein E\emplar vor P A . T W A r i vor s ich, 

welches crfüror<?(wm beschr ieb; dann müsste diese 

nicht in Böhmen vorkommende A r t den N a m e n 

f W A v v behalten: oder er halte w i r k l i c h eine F o r m 

von #/mw(t/m, nämlich mit spicis ovatis floribus sa-

turate eoeruhis vor s ich und sie als P A . o roZwM be 
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schrieben ; dann könnte diese so wen ig w ie PA . ni^rtMM 
als eigene A r t bestehen, nnd das Synon. i n M e r 
t e n s et K o c h bei PA . fW/'T« wäre zu streichen. 

NiWwm y„„ f, i n B r e s l Aor. cechic. 
png. !)5. Diese l ' l lan/e welche in hiesiger Gegend 
häufig vorkommt, ist nach ineinen mehrjährigen Be
obachtungen nnd Untersuchungen eine eigene gute 
A r t , doch da selbe wen ig beachtet w u r d e , so ist 
sie tlieils verwechselt, zum T h e i l auch in den neu
e m F luren gänzlich übergangen worden. 

Nachdem schon H r . Prof. T a u s c h In einem 
Aufsätze in der botanischen Ze i tung S. 513 — 515, 
dieses iSrdwwi pm'/wwn/x* aus seinem Dunke l her
auszog, so habe ich nur noch zu bemerken, dass je-
' ^ r in seiner Ber icht igung darüber woh l B e i che Il
l a c h s F lor , germanlc. excursor . mit vergl ichen 
hat. aber M e r t e n s und K o ch ' s F l o r a von Deutsch
land nicht mit In Erwähnung bringt. 

D i e letztgenannten He r rn beschreiben in ihre r 
F l o r a das fWr/m TcAy/w/w mit rosenrothen u n d 
purpurrotheu lllülhen, welches jedoch nach T a u s ch's 
Ber icht igung gWwMi fWr/i/NWM E. ;n/*/nfra.irf,ia 
oder ,S,v/wM. /i;fr/nfrr;f"» /D/drf. in B e i c h e u b a i l r s 
F lor , excurs. i s t , und ziehen als Var ie t . die F o r m 
mit grönlichweissen l l l umeu , welche hier auch 
allgemein ist, und als das wahre .Sri/wm 7V A/,Ai:/mZ,. 
betrachtet werden muss , h ierzu. V o n dem ge-
d?fm pi/;/nfnvfM* A. machen sie gar keine Erwäli-
nuug, welches nach den Diagnosen von T a u s c h 
gut von 8. 3< A'/)Ah/»% zu unterscheiden ist, i ch werde 

H h 2 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0105-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0105-6


hier nur noch über sein Vorkommen etwas bemer
ken. Dasselbe kommt in der hiesigen F l o r a mei
stens i n Sümpfen an der Ege r und in Te ichen vor, 
während das Te&ymiwm auf trocknen sandi
gen und felsigen Hügeln, Mauern und Schutthau
fen vorkommt, und unterscheidet s ich schon durch 
seinen hohem und robustem W u c h s , dann durch 
seinen meistens schon von der Mitte an vielästigen, 
mit Blüthen versehenen Stenge l , so dass der Blü-
thenstand nicht doldentraubig, sondern traubig und 
Rtraussiörmig erscheint. N a c h dem Gesagten 
würde diese A r t besser und zweckmässiger iSe-

y W W r c genannt werden können. 
B e i der Gat tung .Rw6ws sey es m i r gestat

tet, auf vielseitige Aul forderung, die verschiedenen 
i n Böhmen vorkommenden A r t e n hier i n K u r z e m 
aufzuzählen, die verschiedenen, vielleicht manchem 
Botan iker wicht igen u n d unbekannten Synonyme 
dabei anzuführen, so w ie auch die, in dieser mei
ner Liebl ingsgattung, welche ich durch viele Jahre 
einer Prüfung und Beobachtung unterworfen habe, 
bisher gemachten Beobachtungen und Entdeckungen 
mitzutheilen, und endlich um so manche Formen, 
welche in der vortrefflichen Monographie : B u b . ger-
manic i von W e i h e und N e e s v o n E s e n b e c k 
nicht vorkommen, den L iebhabern der Botan ik be
kannt zu machen. 

E s ist wahr , dass es sehr schwier i g sey, in den 
Diagnosen der A r t e n dieser Gat tung sichere und 
leicht zu erkennende Kennze ichen anzuführen, um 
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Ca einem minder geübten Botaniker möglieh zu ma
chen, die verschiedenen A r t en von einander zu be
stimmen, demungeaebtet gibt es doch so viele aus
gezeichnete F o r m e n , dass, wenn man sie neben
einander in lebendem und getrocknetem Zustande 
liegen hat , ein jeder leicht selbe für w i rk l i ch ver
schiedene Formen ansprechen muss. 

M a u kann frei l ich auch den E i n w u r f machen, 
dass vorzüglich Strauchgewächse durch den Staud
ort, durch Einfluss der Jahreszelt sehr vielen hybr i 
den Formen unterworfen s ind, doch habe i ch mich 
durch eine mehrjährige Er fahrung und Beobach
tung überzeugt, dass Formen dieser G a t t u n g , an 
vielen verschiedenen Standörtern, durch die i n 
mehreren Jahren verschiedene Witterungsbeschaf-
feubelt, immer gleich blieben. 

Im Besitze von Or i g ina l -Exempla ren der von 
W e i h e und N e o s von E s e n b e c k neu aufgestell
ten 7?w6ws - A r t e n w a r d es m i r leicht, meine bisher 
selbst gesammelten oder von guten Freunden mitge-
theilten, in Böhmen vorkommenden Formen dieser 
Gattung genau zu vergleichen, und verschaffte m i r 
dabei die Ueberzeuguug, dass die Bekle idung des 
Stengels mit H a a r e n , w odurch in der sonst so 
trefflichen Monographie der B u b i germaniei z w e i 
Abthei lungen gebildet s i n d , nicht immer als vor 
lässlich angesehen werden kann. 

So z. B . Ande i ch an zwe i A r t en von W e i 

he , die mit verschiedenen Namen bezeichnet s ind . 
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dass sie in allen The i l en gleich s i n d , mir Ist der 
Stengel der einen behaart, und der der anderen un
behaart, wodurch nun diese als A r t e n in zwe i ver
schiedene A b t e i l u n g e n versetzt werden. Ich werde 
daher nach meiner Ans i ch t nach der Bek le idung 
des Stengels folgende A b t e i l u n g e n b i l den : a) cau
le frnticoso, aculeato, eglanduloso, b) caule f ru l i -
coso, aculeato, caeslo-prulnoso. Denn die A b t e i 
lung mit behaartem Stengel als ganz unvcrlässlich 
mnss wegble iben, da man selbst auch an dem mit 
Drüsen bekleideten Stengel einige mit, andere ohne 
Haare findet. Uebrigens lassen sich wieder mehrere 
Un t e rab t e i lungen machen, und z w a r nach den 
Blättern folgeudermassen a) foliis v i r id ib . glabris 
vel subtus pubescentib. concolor ib. , b) foliis subtus 
v i r i d . vel cinereo - tumeutusis , c) foliis subtus 
albo - tomentosis. 

Ich w i l l nun nach den angegebenen E i n t e i 
lungen meine böhmischen TZwdw.?-Arten hier auf
stellen, und jedem Inländischen Botaniker w i r d nach 
d i e s e m die Best immung einer A r t sehr erleichtert 
werden. 

A P a 1 m a t 1 f o 1 1 1. 

A . C a w f e A e r ß a c e o . 
1. CAamoemoftM Z,. i n Monngraph. 

W e i b e et N e e s a b E s e n b e c k tab. 49. p. 1^7. 

Im Biesengebirge auf der Elbewiese gesam
melt von Prof. P r e s l , D r . W a g n e r und J o s e -
p h i n e K a b l i k etc. 
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2. 7fw6»a odorafn* 2,-
W i r d als Z iers trauch iu Gürten häulig an

gepflanzt. 
B . D i g i t a t i f o l i i . 

A Gnnfß A ü r o ß c c o . 
3. JZw&iw »(kfafifi* f,. i n DIonogr. W e i h e et 

N . ab K. tab. U. p. 30. 
W u r d e von Prof . P r e s l bei Hauensteiu, von 

N e n n i n g bei Hohenfurth, von J o s e p h i n e K a b -
l i k i m Biesengebirge, von F i e b e r bei Königsaal 
und von mi r i n den Gebirgswaldungen bei E lbo-
gen gesammelt. 

F i u e Varietät davon, mit keinen unfruchtbaren 
T r i ebe , , ist als Aw6w«frn^grin Sc&mwM in den A b 
handlungen der böhmischen Gesellschaft der W i s 
senschaften beschrieben. 

i f . C a u l e I r u t i c o s o . 

a) G n n k acnkn(o (ykndwfoao. 

« . Fofüf r i n d i * . g W r . w f pnAf*c. conrofor. 

4. pficafw» HßiAß et A . «6 JS. i n Monogr . 
T a b . 1. p. 15. 

S y n . praecox p(ica(i/g H c * A c , Aw6. /In 
(ko.swx f, Hör. suec. 

Sandige und steinige Hügel um Kar l sbad . 
Der/fw6. cmrpini/ofiu* f rc . f / in Delle. Prag , oder 

Ä for//n/ofnw in P r e s l . F l . eeebica später als 
ff. J ' rwfw W e i t e n w e b . i n U p i z N a t u r a 

lieutauscb p. 346. 
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gehört nach gesehenen Or ig ina l - Exemplaren z u r 
obigen A r t und z w a r mit foliis eaul. l lorifer. 
ovato-oblongis dunl ica to-serrat i s und kommt auf 
schattigen Hügeln im Gebüsche vor. 

5. Aw6u* r f r idw 7 * n x f I n litt. A^ r r o -
aznfoM Orfm..' I n O p I z Aomenclator. botanic. | i . 14. 

Davon s ind nach der Blattform 2 Variet . 
ß. T u r i o n u m foliis ternatis. 
-y. Tu r i onum foliis sentemnatis, est R?f6wa Atyfa-

pAydax 0/)i3 in Nomenclat. botanic. p. 14. 
Diese A r t wurde von Prof. P r e s l bei F r a n 

zensbrunn gesammelt, i ch fand sie in der S c h a r k a 
und Stern bei P r a g , h ier um K a r l s b a d ziemlich 
häufig, die var ß. um Kar l sbad , var. % nach O p i z 
In der L i p i u a bei Pa rdub i t z , und im Fasangar
ten bei G b e l l . S ie dürfte bloss eine gute A b a r t 
des Ä . / W f v w f M * seyn, und ist dadurch leicht kennt
l i ch , dass die Blätter lebhaft grün, sehr gross und 
unten nicht so stark n l z i g und ganz Aach s ind; 
und dass der unfruchtbare Stengel sehr d ick , grün 
und mit sehr kurzen kleinen Stacheln versehen ist. 

6. T W i w / a d i f m f u * }FciAß et IV. aö f J . tab. 3. 
pag. 16. 

.RwAwa praecox /Wi f i a f i f * TFfiAß, Rt/A. »»6-
frccfif* Afwfrs. «ecifnd. Ä c i c A e M O . , R . /rwiicos. Aw(or. 

N a c h O p l z In Wa ldungen Böhmens, bei E l -
bogen u n d K a r l s b a d . 

7. TZwow* g / ^ n i g WbiAe et 2V". «6 E . Monogr. 
T a b . 3. p . 19. 

Zw ischen L i eben und T ro j a bei P r a g von 0 n i z 
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48Q 

8. AwAiw mlfidiw WeiAe et ZV. c& E . Monogr . 
lab. 4. pag. 10. 

R . praecoa? nifidtw, y(o&pr, corymAo*tw, W e i 
be cum. cwyf i/bMw 72myM« et D fCoMd. 

Schattige Plätze um Elbogen. 
ß. /o(iü fuAfiw pirwf. fß( c»wreo-(omen<o*u. 

Ist dem f i i W u * TFeiAß sehr ähnlich, 
doch durch folgende Merkmale leicht und gut z u 
unterscheiden. 

Caule ster i l l subteret i , glabro vel puberulo, 
aculels ref lexis, foliis cpünatis grosse et duplicato-
serratis subtus holosericeis, superiorlbus et mediis 
I'asi cordat is , cuspidatls ; surcul ls ßorescentibus, 
petiolis peduncullsque v i l l os i s , f o l i o l i s l n c l s o - l oba -
ds, floribus racemosis. 

Diese A r t , die auf felsigen Hügeln um K a r l s 
bad vorkommt, erhielt den Namen meines sehr ver
ehrten Freundes D e c l o e t , Wirthschaf tsrath bei 
der F r a u Herzog in von B e a u f o r t aus Brüssel, 
der nicht nur als Schriftstel ler sondern auch als 
Botaniker in Belg ien hinlänglich bekannt ist. 

10. Wei/ißi ÄofAkr h i litt. T W . IFeiAe* 
Orfm. i n litt. 

De r Zufal l Hess diese A r t von H r n . K ö h l e r 
und m i r mit ein und demselben Namen belegen, 
ohne dass w i r uns beide kennen : da ich ein O r i 
g ina l -Exemp la r dieser A r t In der W e i h e s c h e n 
Sammlung erhielt , und ich muthmasse, dass H r . 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0111-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0111-9


K ü h l e r diese A r t früher aufstellte, so lasse ich 
ihm schon den Vor rang . 

Ccbr igens halte i ch diese A r t nur für eine 
schöne Aba r t von und zwa r mit fo
l i is subtus tomcntosis coucolor. , panicul is compositis 
foliosis, pedunculis corymbosis vel racemosls. 

A n s den Sudeten von K ö h l e r , und von mir 
bei K a r l s b a d , Elbogen, M a r i a K u l m etc. gesammelt. 

11. jRw&'« conh'/bHi/a IFci/w et A . a6 E . Monogr. 
tab. 5. p / 2 1 . 

Ich erhielt sie von L e i s t n e r be i Fa lkenau 
gesammelt. 

De r cordi/nfiwg Pre.t( i n Delle. Pragens. 
et K o s t e t e t z k y Clav, analytlc. gehört der Be 
schre ibung nach , denn ein Or ig ina l - Exemplar 
sah i ch n i ch t , und zwa r nach den Blattern in die 
A b t h e l l r n g a) zu rn-idia, nach der Fo rm des 
Stengels und den starken zurückgekrümmteu Sta
cheln in die Abthe i lung b). Ich muthmasse, da sel
ten eine / W w . f - A r t durchaus Szählige Blätter hat, 
dass der H r . A u t o r nur blühende Zwe ige von ei
ner der hier schon angeführten A r t e n zu r Best im
mung vor sich liegen hatte. 

12. f W w * rifficowW* Ä W i k r in W e i h e e t N . 
ab E . Monogr . tab. 17. p. 43. 

N a c h O p i z auf der Herrschaft Hrzmanmustei , 
meine Exeniplare s ind von F i e b e r bei K l a p p im 
B c r a u u c r K r e i s gesa;nmelt. 

} Po/.'ü &w6(na a<6o - (ome/doji*. 
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13. 7&f5wa r/wi»iMi/bf*wa TFciAc et ZV. g& 17. 

Monogr. (ab. 0. p. 22. 

TZ. //wWcoawa mehrerer Auto ren nach M e r t e n s 

und K o c h . 
l\ach J u n g b a u e r um Krumat i . 

14. 7fu6w» /ru(*c(wwa IF t iAc et # «6 jg . tab. 
7. p. 24. 

c«M ( fkan* TFciAe. 

n) paniculis s impllc ibus, b) panicul is compositis, 

c) ßoribus plenis. 

a) und b) von O p l z bei P r a g und von F i e 

b e r be i K l a p p gesammelt, c) w i r d i n Gärten 

kult iv ir t . 

15. T W w s (omenfOM/a Bork/*, i n W e i h e et 
ab F . Monogr. tab. 8. I). 27. und i n K o s t e -

*Gt/ L y C l a \ i s a n a l ) I i , ' . 

B . concaccM* , JR. an/fv*f< f / W . etc. 
V o n O p i z bei Töplitz, von F i e b e r bei S lapp. 

Berauner Kre i ses gesammelt. 
D e r i f . <om,»fo.svf& 1F. in l ' r e s l ' s F l o r a ce-

chica Ist nach den Diagnosen eine andere A r t , da 
jedoch auch nur blühende Zweige beschrieben s ind, 
schwer z u ermitteln, welche A r t es seyn könnte. 

IG. Awoua Wciknwrcwwi OrüM..' i n O p i z N o -

mcnclator botan. p. IG. 

Diese A r t , welche schon von D r . W e i h e , an 

welchen bloss einige blühende Zweige gelangten, als 

eine neue A r t erklärt, jedoch wegen unvollständi

gen Exemplaren von ihm selbst nicht näher beschrie

ben wurde , steht dem ÄwA. (omcMfoawa nahe, doch 

durch folgende Merkmale deutlich zu unterscheiden: 
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Caule pentagono, anguloso-sulcato, piloso, aci i 
leatlssimo, aculeis miuutissimis suhrei n iva l is , fo l i i* 
p lemmque ternatls, iuhniis suhi|uinatis, f iliolis cras-
siusculis vc l coriaeeis, ovatis, acut is , supra \ i i i d i -
Los . obiler pubescentibus, subtus albo tomeutosis, 
iu i e ip ia l l t c r i n c i s o - s e r r a t i s , racemls terminalibus, 
compositis, thyrsoideis, petiolis pedunculis eidycibus-
que tomeutosis, calycibus inermihus rellexis. 

Diese A r t kommt auf der Podbaba bei P r a g vor. 

* . JFofiw &w6(t/* p i W i * vel AirW* fopeoforiow. 

17. (Ayrai/Zorwa TFciAg et A . ao E M u u . 
(ab. 34. p. 83. 

Meine Exemplare, welche leb nach genauer und 
sorgfältiger Prüfung für die angegebene A r t halte, 
weichen doch etwas ab und bilden das Mitte l z w i 
schen /f. (Ai/nrf/Zoriw und ro.iacfw.? TFeiAf, denn nach 
dem Blüthenstand und der Blattform gehören sie zu r 
e r s t e m , und durch die geraden abstehenden Sta
cheln des st ie lmnden Stengels und die blattart i
gen Anhängsel der Ke l chz ip f c l z u r zweiten. U m 
jedoch nicht erst durch eine neue A r t , die bloss 
eine hybr ide Fo rm seyn dürfte, Ver i r rungeu z u 
machen, so führe ich sie als die oben augeführte 
A r t hier an. 

S ie wurde von F i e b e r In der K l appe r B e 
v ier Berauner Kre i s es gesammelt. 

IS. /Zi/W.f ß&ZMdufoawa DcMnra. ist nach B e i 
c h e u b a c h F l o r a germanica der i n W e i h e et 
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N . ab E . Monogr . (ab. 43. p. 05. angcfühiie / M w a 
Airfw* }F. et 

gyn . Aw6w« ifeWardi CöM(/«er etc. 
A u f J en Sudeten von mehreren gesammelt, 

mein Exemplar bei Elbogen. 
19. Äuowa w/)fr i n Delle. Prägens- et 

Kostcletzk. Clavis analytica. 
Diese dem 7?. gfafidiffoAiM nahe stehende doch 

verschiedene A r t sammelte Prof. P r e s l bei Tucap 
und F i e b e r auf den Pare r im Lei tmer i tzer K r e i s . 

20. AwAw* WßM.sf. et K i f . ist nach R e t -
c h e n b a c h F l o r germ, in W e i h e et N . ab E . M o n . 
(ab. 44. p. 97. als J W w * JBßWard* abgebildet und 
beschrieben. 

V o n O p i z bei Töplitz, D r . W a g n e r im Büh-
morvvald m,d von mi r auf der P lauen bei K a r l s -
Lad gesammelt. 

H r . Prnf. R e i c h e n b a c h vereinigt in seiner 
F l o r . germ. den Awo. Airfw* }F. JIT. und f fon-
(fufOfM* JBeWaMf., welchem i ch auch folgte, i n der 
Voraussetzung, dass jener es nur nach vorliegenden 
Or ig ina l - Exemplaren thun konnte. 

c) ( b u k ca«xio-prMino*o. 

21. Aw6w* (fwmgforum I fg iAc et ZV. 06 E . tab. 
45. p. 98. 

a) wwfyarw }Fe*Ae. 
Syn . coryM/bfiw SmüA., jR. ngmoro-

f f ayng , A . gracüia f r t a f i n Del ic . P rag , et 

Koste letzky etc. 
Daun var. ß (bliis ternatis. 
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Ueberau i n Hecken nnd Zäunen durch ganz 
Böhmen, r a r . ß fand O p i z bei P rag . 

Dieser A r t steht n a h e : 

22. 72w6w* monCaMMa ( M m . i n O p i z Nomencl . 
botanic. p. 13. und unterscheidet s ich von der 
v o r i g e n : 

Caule sulcato-angulafo, aculeatlssimo, eglandn-
loso, aonleis parv is si lbrcotis, foliis nuinatls, suprem. 
cordatis, supra glabris subtus tomeutosis concolor. , 
caule Hörigere pubescente fere birsuto, noribns pa-
niculatis, calycibus birsutis etc. 

A l s var. davon ß. follolis inc i so - l obat i s sae* 
pins fol. septemnatis : est AwAwa 0;Y,M«;im' Opfa i n 
litt. «y. follolis subrotundatls cordat is , acnleis tcnuio-
r ibus snbrect is , panicul is composltis ramosisslmis 
mult inoris. 

Diese A r t kommt auf der Podbaba be i P r a g , 
ß. zw ischen L i eben und T r o j a be i P rag , }. bei 
K a r l s b a d vor. 

23. Rußwa «fm?iefor;(m ß. pifoaz/a DTwAc et A . 
E . Monogr . p. 99. 
Syn . 7?w6.dumetor.acoleatissimns W e i h e in litt. 
— — W W / W i H & Ä/n". Jf. /tiraufi/« f r t a f . i n 

Delle. Prägens, et Kostc le tzk. Clav, analytic. 

Diese schöne F o r m sammelte Prof. P r e s l im 
Bohmerwa ld und Le is tner bei Fa lhenau u. Elbogen. 

24. a«j/:tVon/M y. fowtcnfoai/a IFemc et 
AI 46 J G . Monogr. tab. 45. p. 100. 

Diese A r t liefert nach der Dcschaßenhcit des 
Standortes mehrere A b w e i c h u n g e n , so dass man 
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glaubt, mehrere A r t e n vor s i ch zn haben ; jodocli las-

xrn s ich unter diesen Formen gar keine genauen, 

hleibenden Unterschiede finden, da ich mich über

zeugte, dass wenn sie auf sonnigen trockenen Hü

geln und Fe ldern vorkommt, der Stengel rund l i -

' h ' r , die. Blätter kle iner und der F i l z weisser ist, 

hingegen wenn selbe i n Gebüschen und a m l r r n 

schattigen feuchten Plätzen vorkommen., der Sten

gel kant iger , die Blätter grosser, der F i l z graul i 

cher oder noch besser grünlicher w i r d . 

S o ist z . B . der 

a) MO» ; * F r e d i n Delle. P r a ; . et K o -

K t e l e t / k Clav. anal, nichts anders als eine Fo rm mit 

*'"ndliehem etwas behaarten Stengel , m i t ländlich 

^förmigen, oben weichhnarigeu, unten weissgraul i -

* h * i h Alz igen Blättern D e r 

I), P r c f in Dc l ie . P rag , et 

K " i ' l e t / k . Clav, analytic. und in P r c s l . Hör. ce-

cl i iea als /»„nro.w/x ß. , welc l ien die H e t T n 

f Öruisser der Monogra ; ,hie nach meiner Ans ieht 

mit Unrecht z u Awoi/.f Mf.sn,.« }. /)xr»,/nr^c.svMa 

Hl/Aü ziehen, ist eine F o r m mit einem etwas k a n 

tigen spärlich bestacheltcn Stenge l , mit breiteren 

c y n m d e u , beinahe ganz rundl ichen Blättern, we l 

che unten grau, beinahe grünlich n l z i g s ind. E n d 

l ich der 

c) J W w a J % 6 c r * Orfm. i n O p i z . Nomenclat. 

botanic. ]). 15. ist eine F o r m mit einem deutlich 

kantigen, glatten, mit wen ig ku r z en Stacheln besetz-
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ten Stengel, mit sehr grossen ey-herzförmigen ein
geschnittenen doppelt gesägten Blättern, welche 
oben heinahe kah l und grün, unten sammtartig, 
g rau- f i l z i g s ind. 

D i e Stammart Ist durch ganz Böhmen in He
c k e n , Hügeln und Fe ldern verbreitet , a) wurde 
von Prof. P r e s l bei T u c a p , b) bei Beneschau 
Berauner K r e i s e s , und c) von mi r i m Stern bei 
P r a g gesammelt. 

E i n e Mitte l form von .Rwons numeforwm und cnß-
aiwa i s t : 

25. T W w * <nfßr%»a#w* Or(m. 

Diese F o r m , die i ch lange liegen Hess, und die 
i c h nlcbt eher zu bestimmen wag te , bis Ich die 
W e i h eschen Or i g ina l -Exemp la re erhie l t , hat da
durch ein fremdes Ansehen, we i l sie Mehreres mit 
Rw6w.s dwmeforwm und cnfsi»a gemein hat. S ie lässt 
s i ch durch folgende Merkmale von den andern 
unterscheiden : 

Caule prostrato, angulato, virescent. vel fusco-
purpur . caesio-pruinoso, aculeatlssimo, plloso, fb-
l i oso , foliis Inferlorlbus ternat is , superiorlbus qui -
natis saepius septemnatis, follolis ovato - cordatis 
basi subeuneatis, i uc i so - l oba t i s , dup l i ca to -ser ra 
t is, supra glabriusculis subtus puberul is concolorl-
b u s , f loribus paniculatis vel racemosis , calycibus 
aplce cuspidatis, inermibus, tomeutosis. 

I ch sammelte sie auf dem Laurenzberg be i 
P r a g . (Schluss folgt.) 
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